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Breslau, den 20. Aug. 
Se. Rön ig l . Majestät haben auch am 

18-ez dieses, das von der hiesigenKaufmann^ 
schafc in Wengern ohnwkit Opprln angeleg¬ 
te Etablissement î ? Augenschein genommen. 
Es war halb sechs Uhr, als Sle daselbst an¬ 
kamen Siewmden von denen anwesenden 
Deputaten der Kaufmannschaft empfangen, 
begaben sich sodann in die Roh-Stadlhütte, 
nachher zu denen RaffiNisr-Hömmern, und 
endlich auch in die Veilsenhütte, und geruhe-
len sich von den Zweck, dem Anfange und 
Fortgänge dieser Werte, such von der Fabct-
cation und denen Arbeitern, die schuldigen 
Nachrichten geben zu laßen. M i t der größ¬ 
ten Aufmerkiamteit bemerkten Sie alle Ar¬ 
beiten, unterhielten sich über verschkdene 
Gegenstände derselben, und den künftigen 
Nutzen dieser Werke auf die herablaßensse 
Wei-e, und ließen M auch den Herrn Kouhls 
haaß aus Tarnowitz der wegen seiner Ver^ 

suche Eissn-Ertzte mit Steinkohlen zu schmel¬ 
zen sich ein neuesVerdienst um seinValerland 
erwirbt, vorsieUen laßen. Diejenigen wel¬ 
che ia Weagern, als Zuschauer/ gegenwärtig 
waren, können eS nicht genung rühmen, in 
welchen gnädigen Ausdrücken Se. Kömgl. 
Majestät ihre Zufriedenheit, über diese gauze 
Anlage bezeiZt hab^n. Jeder der Anwesen¬ 
den, war voll von Freude über bis gnädige 
Herablaßung eines so großen und von ftinem 
Volke so geliebten Königs. Es war schon 
6 Uhr gewesen, als Se. König!. Majest. wie¬ 
der abreißten. Sie haben denen Deputlr-
ten versprochen, daß Sie dies Etablisse¬ 
ment ferner unterstützen und wieder besuchen 
tvü, den. Nächstens wird in denen Echle-
fischen Provinzial-Blättern von diesen fürs 
Land so nützlichen Werken, eine umständliche 
Nachricht gegeben werden. 

Breslau, den 22. August. 
Der Herr Grafv,euchesinjKsnigl.Prkttß. 



Gesandter am Pohlnlschen Hofe find aus 
Warschau, dit Herr Graf von Malzahn aus 
MNltfH, dir Herr Graf v. Reichenbach aus 
Geschütz, der Herr Graf von Zierotin ans 
Prauß, oer H l Gr. v.Tenczina. Schimisch-
hoff der Hr. Grsf v. Henkel aus Giemiano-
wltz der Hr. Graf v. Burghaus aus Zulauf, 
der H'r« Graf v. Schere Thoß aus Welgels-
borf; der Kämgl. Pohkusche General von 
plinst,) aus Mwaffer. der Hr. Baron »on 
le ckwiy a. Gi oß'Tschicnau hier angekonnn. 

' Watapaner Hütte den »8. August. 
Heute war der ewig merkwürdige Tag, 

da wir das unschätzbareGlück hatten, unftrm 
lbeuersten Rön»ge,auf dem hiesig?« Eisen« 
bütten.W<rte m's^e tiefste Ehrfurcht zu be-
zeiaen. Se. Rönigk Majestat kamen von 
Karlsruhe, üb« die Kolonie Plumenttzal, 
Über Kupp undWengernwoseibst Allerhöchst, 
dieselben das Stahlwaarea Fabriken > Eta¬ 
blissement der B:eslauischen Kaufmann, 
schaft, ln höchsten Augenschein genommen 
hatten, gegen drei Viertel auf 8 Uhr ,n Be¬ 
gleitung des Kronprinzen Königl. Hoheit, auf 
dem eine halbe Weile vo» hler belegenen Ei-
senhütten-We te DWtzeaN, und beruheten, 
aufdieunterthäniBe Anzeige desOber^Hut. 
ien-^„speki0lls Helnlkampf, daß das Eta« 
blissiment Gr. Majestät gehöre, aus den 
Waagen zu steigen, und die aliba bifmdllchen 
drei Fllschftues, desgleichen den daftgen Fain» 
Hammer zu besehen, auch sich nach der gan¬ 
zen Manipulation und Einrichtung aufs ge¬ 
naueste zu erkundigen. Nachdem Sr . Kö¬ 
niglichen Majestät über alles pfi.chtmaßigs 
ehrerbienBe Auekunst gegeben war, erhoben 
M Allerstöchstdkselben Mit der gnädigsten 
Versicherung Höchfidelv Zufriedenheit wie>> 
der in Dero Wagen, und kamen durch die 
Neue Colonie Antonia. bey dem Schulhause 
vorbey, gleich nach8Uhr anhero. I n derMe-
Oend des Hohenoftn Gebäudes hatten sich die 
Depulirten des schlefiscken Oberbesg Amts, 
zum Empfang Sr . Majest. gestellet, zu 
denen sich der Ober« Hütten » Inspek-
lor Helmkampf und Hälten-Factor Breu-
ßädt, welche vvn Iedlitze her, vor dem Könlg-

llchen Wa^en geritten waren, verfügten. 
Se» Majest. geruheten sämtlichen Offician-
ten aufs Herablaßlndste bey dem Aussteigen 
zu danken, und sich darauf die Gichtbrücke 
hinauf, auf den 30 Fuß hohen Ofen zu «he« 
bm. wo der Oberbelg-Ralh Kr«semarck der 
Gnade geldüldlget ward, Aäerhöchsldcne^ 
selbenaufBeftugen über das tleinsteDttmUe 
des Eisenhütten-B?lri.'b«,s und Haushalts 
ehrerbietigst antworten zu dürfen. 

V^n hier begaben sich Se.Majest. an den 
Tisch, aufweichen sämtliche Materialien und 
Produkte in gehöriger Ordnung aufgestcLee 
waren, darauf erheben sich Mechöchstdle-
ftlben in das hohe Olen?Gebäi«t»e, wo ebe« 
abgestochen ward, und Gr. Majestät allers 
höchster Nahme mit der Köntgl. Krone, im 
rothen Feuer brannt«. Se. Maj . nahmen die« 
ftn schwachen Beweis der tiefsten Ehrfurcht 
mit heraolaßtnoer Gnade auf, und besahen 
nultmchro die verschiedenen Färmtrey GeB 
rälhschasten, erhoben sich denn auf den Hüt-
ten-Platz, w l I ynendas schlefische und das 
aus Engelland bMchnebene rohe Eisen sse¬ 
zeiget ward, sahen im Frischfeuer Nr. 1. den 
Deul machen, in Nr . 2. aber das Schmieden 
bey Steinkohlen. Se. Waj. geruheten die« 
sen Vers.'ch Dero gnädigen Btyfatlsju wür¬ 
digen, besahen tas aus schli fischen und eng< 
ländischen rohen Eisen fablicktc bey Holz¬ 
kohlen verftischte, bcy Eteint^hien 
geschmiedete Ei-en, begnadigten den 
Ober-Bergralh Krusemarl hiebey mit Aller-
höchssdero Beyfall, fragten nach dem Bohr¬ 
werk welches Alle» höchstdieselöen in höchsten 
Augenschein nahmen, und die Einrichtung 
an eben derselben Welle einen Zaiw und Zeug¬ 
hammer zu treiben, huldrelchst app obirleu. 
Hierauf besahen Ee. Majest. das S c h l a f » 
Pochwerk, «Id erklärten des Kronprintzen 
Kön. Hoheit, — von Höchstdenenselben der 
Oberhätlell-Inspektor Helmlampf die Er¬ 
laubniß erha ten hatte, über alles ehrerbie¬ 
tige Auskunft zu geben — den Gebrauch des 
Waschelsens zum Tawowitzer Blei schmel¬ 
zen. Merhöchstdlestlben elkundiglen sich 
darauf nach der Zahl aller zum Werte gchö-



ZenPersonen, nach der Fahl derHütten-Of-
ficianten, nach der Größe des Hütten Ter-
ralnS, geruheten die Charte Höchstselbst in 
die Hand zu nehmen, um sich von ter Lage 
des Wecks desto genauer zu überzeugen, äus¬ 
serten darauf über alles gegen Dero Gene^ 
M- Adjudanten, den Hrn. Obristen von Geu-
sau, welchen der Bergmeister Abt vsn allen 
Nachricht gegeben hatte, Dero cllergnädig-
stes Wohlgefatzen, erinnerten sich des Oder-
focsimeisters Rchdany mGaaden, und dank¬ 
ten sämtlichen Officianlen aufs huldreicdste/ 
worauf denn Allerhöchstdieselben unter Vor-
reitung verschiedener HilttenHfflciantm den 
gewöhnlichen Weg nach MaschGW fuhrm. 
Se. Majestät habm sich gegen H Stunden 
bey uns verweis und VM dem kleinsten De-
taMs Nachricht einzugehen geruhe^ wir find 
noch voller ehrerbietige? Verwunderung über 
bis herablaßende Gnade, womit Allerhöchst-, 
dieselben und des Kronprinzen Ksn. Hsbett 
alle unsere hiesigen Geschäfte zu beehren ges 
ruhet haben. Wir hedauern zwar sehr, daß 
wir Nlcht im Staube waren, Merhöchstde? 
Nsnselben die UmmuniliiGNs-Förmerey, so 
wie auf Creutzburger Hütte zu zelZm, Ge. 
Majestät haben lndeßen von dem dadurch 
Perbreitet Werdenden Gewerbe Allerhöchst 
selbst genaue Nachricht eingezogen, und wir 
schätzen uns glücklich genug, daß unser aller-
gnädigster König und sein theurer Kronprintz 
unsere Ansiaiten Ders huldreichen Approba¬ 
tion gewurdigtt, und uns Dero fernern Gna¬ 
de zugesichert haben. Wir werden diesen 
Tag nie vergeßen, unduniereNakommenbis 
in die spätesten Zeiten, sollen es noch zu ihrer 
künftigen Aufmunterung erfahren, daß heute 
unser großer Rön ig und sein geliebter 
K r o n p n n y unsere Anstalten mlt Ihren 
B e p M beehrten, und sich dabey des St i f t 
tsrs derselben de« verstorbenen Ober/ 
Forßmelsters Rehda^h so herablaßend und 
rühmlichst erinnerten. 

Paris, den 6, August. 
Unter dem 4lev hat der König der Natio¬ 

nalversammlung die mu ernannten Minister 
W ftlgendem schreiben b«k«nnl gemache: 

,/Ich glaube, meine Herren, den Geftnnum 
gen des Vettrauens, das unter uns herrschen 
muß, gemäß zu handeln, wenn ich Ihnen 
geradezu anzeige, wie ich die erledigten Stels 
len'im Ministerlumlbesitzt habe. DieSies 
gelgebe ich demHerrn Erzbischof ron Bouss 
deaux; das Pfräadenblatt (die Konfeejkunz 
der erledigten Pfründen) dem Hsrrn Erzbw 
schof von Vienne; und das KriGsdepartes 
ment Herrn de la Tour du P in ; auch berufe 
ich den Herrn Warschau von Bam au mmem 
Konseil. Daß ich aus ihrer Versammlung 
gewählt habe, zeigt Ihaen mein Verlangen 
mit derselben 
schOftllchsieHarmonie zu uunhalten/^ Bei 
der Nachricht htevon setzt die t3223tre ä^^a i^ 
ce Folgendes hznju." Um in allen Theilen der 
Abmimstralwn noch mehr Einstimmung j» 
bewirken, ü^d den Emfiuß der Gunst und 
Voriiebe zu verhindern, hat der Ksnlg befoh¬ 
len, daß lu Zukunft alle Ernennungen M 
StellM/ Asmtem ober Pfründen bei der 
Geistlichkeit, der Magistrat« den Gesandt 
schsfkm, Hkr Armse, der M t te , dem Finanz¬ 
wesen und dem Königl, Hanse, dsm König!» 
Konstil jurEntscheidMZ/ vorgelEgt werden 
sollen. Dst König hatte die Absicht Herrn 
Neeksr zum Premierminister zu ernmnsNZ 
Hexr Rsckee aber bat/ indem er diesen BeZ 
weis von dem ZutrayeK S r . Majestät mit 
ehefurchlsvoller Erksnnklichkeit annahm, 
Se. Majestät um Erlaubniß, daß dieser Be¬ 
weis mit kemem Range und Titel verbunden 
ftyn möchte. Da Heer Neckar den KüuiH 
auch um EeleichlerunZ eines groß̂ zz Theils 
bes Finanzdepartements gebeten, so hak der 
König die Stelle eines Gene alkonerollmrs 
wider hergestellt, und sie Her ^Lambert, 
welcher sie schon einmal mit Achtung deS 
Publikums bskleidete, anvertr«uet. Dieser 
wird nun mit >em Kömge, in Gegenwart des 
ersten Finanlwinlsters Herrn Necke^ arbei¬ 
ten, welcher letztere sich den Kön<gl. Schatz 
und die von S r . Mai . zu erhaltenden Be¬ 
fehle wegeu det Ernennung zu den Aemtern 
und Stellen Vorbehaltes hat " Die Nuch-
lichte ßlld ml^ allHtmelaer Zuftlebenhiit 



«msgenonmett worden, und man host, daß 
nunenblich Alles wieder ruhig werden wird. 
Noch ist dls nicht dn Fczll. Ss schreibt man 
z. B^ aus Bouroeaur: daß m der dortigen 
Provinz 6O,O )̂o Mum umex den Waffen sie-
hm, unl fär dic Freiheit zu fechten, und daß 
man alle aus Spanten kommende Kouriers 
und Rkistnds srretirt, um zu sehen, ob sie 
Aufträge Hoden, welche derFret^itzuwider 
laufend Auch der ehemalige Staaisminl-
fierBerlin ist zwischenPontoise undder In¬ 
sel Adam, desgleichen der Bischofvon Noyon 
And der Abt Ssssart zu Dole arremt worden. 
Beide woNtezz nach Lausaune fischten, und 
hatten viel Geld bei sich; sie werdenaber-nun 
in einem Gasthofe zu Dole bswachk, bis d!e 
National^Versammlung ihr Schicksal ent¬ 
schieden haben wird I n St . Denis hat man 
dem B a M den Kopf abgeschlagen, weil er 
Wohl das weiße Bwdt für die Rachen, aber 
Nicht das schwnrzs fur die Armen im Preise 
Erniedrigt hatte. Das Schicksal des arre-
sirten Barons Dsn Bezenval ist noch nicht ent¬ 
schieden. Als Herr Necker erfuhr, daß das 
Versprechen, ihn freizulassen, wkder zurück-
SLnommenwäre, sagteermit lebhafter Rüh-
mmg: „Mein Glück hat also nur einen Au¬ 
genblick gewahrt." — Das Oemsliren der 
Dastille wird immer lebhaft fortgesetzt, und 
es ist eine öffemliä)e Wartung erfthienen^ 
Haß jeder̂  der etwas von den in derselben 
Hesindlich gewesenen Papieren in Händen hat, 
Ts aufbem Hotel de Ville abliefern solle. Ein 
Phon aufgefundenes Dokument über die be-
«ühmte eiserne Maske lehrt weirernichts, als 
Vas Griffet und andere davon bekannt ges 
macht haben — Am?, d. ist Herr leChape-
lier zum Präsidenten der Nationalversamm¬ 
lung erwählt worden. Der Abbee Gkyes 
Sollte es wecden; allein er sitzt mit in der 
Vommltte, welche die neue Ko-stituliol! auf¬ 
setzen so3, und ist darin unentbehrlich. — Der 
«Graf von Noalües hat erklärt: seine Fami¬ 
lie sey bernc, auf die reichlichen Wohlthaten, 
znit denen die Krone sie überhäuft habe, Ver¬ 
zicht zu thun; und der Abt Greqoire aus 
Lothringen: er wolle vo« den bkid n Pf än-
den, die er hftbe, die größere von bovoIpre^ 

abtreten und nur die gerlngere behalten. " 
Der Prinj von tambelc hat Turin glücklich 
erreicht. Die Flüchtlinge, die nach England 
gegangen find, haben nicht die beste Aufnah¬ 
me gefunden. Der Herzog von Luxemdourg 
z.B. wttd in den Englischen Zeitungen „em 
nledenräHtiger Sklav des Despotismus" 
genulmt. 

Paris den 7 Aug. 
Unsre Königin hat starke konvulsivische 

NervenzufäLe, daß sie lägUch zwey» bis..^ 
mal in Ohnmacht M t . 

Oer Baron vo n Breteuil ist als Benedle 
ctimr verkieidet aus der Adtey St . Denis 
abgereiset. Er soli sich helmlich in der Ab-
tey Corbie aufhallen. 

Der ehmalige Minister, Herr Berlin, ist 
am 29 Julius mischen Pomoise und I s l k 
Adam angehalten worden. Ueber dem lin¬ 
ken Auge hatte er eine schwarze tafftne Bin¬ 
de. Vermuthlich hatte er daselbst einen 
Steinwurf bekommen. Die Wunde über 
dem Auge ist lief, und das Auge selbst in 
schlechtem Zustande. Man hat ihn nach 
Beaunwat gebracht, und daselbst verhöret. 
Er sagte/ er wäre ein Marquis von Mons» 
tesson, allein er ward erkannt, und ins Ges 
fängniß gebracht, um daselbst so lange zu 
bleiben bis man Antwort vom HerrrBallZ 
ly, Malre zu Paris hat. 

Versailles, den 5. August. 
Am 2len legte die Marquise de Tourzel, 

Gouvernante der Kinder von Frankreich, den-
Eyd in die Hände des Königs ad. 

Am4lenhatderKöaigdie erledigten Ete l , 
len im Mmisterio b setzt. Se. Mestät hat 
den Bischof von Bordeaux zum Oiegelbes 
wahrer ernannt; nach Erlassuuq des Erzbis 
schofs von Lyon haben Sie das Pfründen^ 

der Graf de la Tour dü Pin Paulin ist 
Staatsstcretair im Kriegsdeparte ^em, und 
der Marschall de Beauveau ist Mitglied des 
Conseil geworden. 

Um noch mehr Einigkeit in alle Theile der 

der Gunst und Votlkbe pyrzublugen, halb« 



König besohlen, baß ln 3"lnnst alle Eenm-
nungcnzu Acmtern,PcdlettUNgen unoPfrün-
den in der Ktcche, in der Magistl atur, bey den 
auswärtigenAngelegenheiten, beym K,iegss 
See und Fwanzwcstn, und bey dem köulgl. 
Hofnaat der Entscheidung des Conseil über¬ 
lassen werdm sollen. 

Der König hatte die Absicht, Herrn Necker 
zum Principällmnisier zu ernennen; Herr 
Nscker nahm zwar dieß Zeugniß des Ver¬ 
trauens des Königs mit ehrerbietiger Er¬ 
kenntlichkeit an, bat aber Ss. Majestät, ihm 
zu erlauben, keinen Rang noch Titel zu haben. 

Da dieser Minister dem König ersucht hat, 
daß ihm ein großer Theil des Departements 
der FttmnM abgenommcn werden mochte: 
so hat der Ksnig die Eteüe c'neS General-
ConlroLeurs der Finanzen hergestellt, und 
dieselbe dem Herrn Lambert anvertrauet, der 
ße schon einmahl, zum Vergnügen des Publi-
eum bekleidet hat. 

Er wird mit dem Könige in Gegenwart des 
Herrn Neckeê ersten Finanz Ministers arbeit 
ten, welcher sich, mit kömg!. Erlaubniß, den 
königl. Schatz, unddie yon S r . Wazestät zu 
empfangenden Befehle zur Ernennung zu den 
Aemtern und Bedienungen vorbehalten hat« 

Versailles, den 6. August. 
Analen dieses kündigte der Präsident de? 

Nationalversammlung bsrselbsn an, daß er 
ein Billet folgenden InHalls vom Könige er¬ 
halten hätte: "Ich stnde Ihnen mein Herr, 
eine Note, welche Sie, als Präsident, absei¬ 
len meiner der National-VerfamnNuugvor¬ 
lesen werden." 

(War unterzeichnet:) -Louis. 
Dieß Plllet war mit einer Note begleitet, 

worin derKönig der National Ve sammlung 
die keu ernannten Minister ankündigte. 

Nach Verlesung dieser Note erscholl lauter 
Jubel, und erinnerte an den Tag, da d e Ge, 
genwart des Königs in der Nanonal Ver¬ 
sammlung alle und jede von einer so grau-
samen Angst befteyele. Man beschloß so-
gleich, eine Oeputation mit einer Lanksa-
gungs-Adresse an den König zu senden. 

Nachmittags versammelten ßch die Bst^ 

reaux, ihcs OlZstbentttt unb Oecrelaelell M 
ernennen; die Genera! Versammlung Kbet 
tam Abends wieder zusammen, um das Ars 
retä wegen Bezahlung der Feudal-Erbzlnset» 
zu untersuchen. v.Oie ForG folgt künftig.) 

ßrantfurth am Mam, den l i August. 
Von Lindau laufen noch traurige NachF 

richten ein, welchen großen Schaden der 
Rhein an Feldern, Gebäuden und Brücke« 
gethan hal, Besonders haben Reinegg, S k 
Margarcthm, Fustach undautueOerlsrsehr 
start gelitten. Indeß ist sowohl der Mayn 
als der Rhein seit einigen Hagen schon sehr 
merklich gefallen. — Zu F eiburg im Breis-
gau b^filw^n sich gegen 2OQ Edelleute die sich 
aus der Cmmä und andern Franzosischea 
Provinzen geflüchtet haben, weil die so hart 
bedruckten Bauern sich nun an ihren Guts? 
Herrschaften rächen, thre Schlosser zerstören 
oder verbrennen, unb sie selbst, sobald stenur 
können, tsdlen. Auch m das Münpelgar-
dlsche dringt der Geist des Aufruhrs. Ole 
sämtlichen znWürtemberg gehörigen dortig 
genHertschasteu habe? sich empört, u. wolle» 
keinen Fehlte« oder andere GeläLe nuht bes 
zählen. Sie sollen sogar dem Smachalter, 
Pcmz Friedrich, gedlvhet haben: wenn er 
mcht chre schrlftlichen Pliollegien herausgcksl 
be so woll eu sie seine Schlösser nebst der 
Kanzlei verbrennen. Mi t den Salzwerken 
in de: Herrfchaft Oranges haben sie bereits 
den Anfang gemacht. Man soll daher ia 
Mümp lgald ln großer Angst seyn, und beB 
retts um Truppen zur Hmfe angesucht hws 
bea. — Obgleich der Ralh zu Kölln den dor¬ 
tigen Ploteßa. ten lhr Gesuch um freie Rell? 
gionbübung ga:.z bewilligt hatte, so erreich-
len sie doch ch^en Endzweck nicht, weil die k«B 
tholische Bürgerschaft sich dagegen setzte« 
Am z. e. sVlits wuber über diese Angelegen¬ 
heit berachjchlagt werden, da aber unter der 
Bürgerschaft sich Alles zu einem Aufstand« 
anließ, z. H. schon Kokarden zum Unterschei-
dungbzetchen bereit waren: so faßten die ProZ 
teftanlen bei diesen Umständen den rühmliB 
chen Entschluß, lieber den von dem Magistrat 
klhalttMN PesüngigunM zu fsstfagen, «lß 



sich und ihre katholischen Mitbürgern den un-
glücklichen Folgen eines Bürgerkrieges aus' 
zusetzen. — Zwei Kaiserliche Bataillone in 
Alt dreifach und Freiburg haben Befehl er? 
halcsn, sich zum Marsch nach den Kaije tichm 
Niedetlanben fertig zu hallen. — Der Erb¬ 
prinz von Hessenlassel geht auf bis UnweG? 
tät Macburg/ 

Basel, den l . August. 
Hier sind immer noch viele vornehme 

Franzosen, und taglich kommen mehrers an; 
andre hingegen verreisen wstter« Unstegan^ 
zs Stadt schwebt in Sorge«, da in unster 
Kachda,schaft auch aLes in Aufruhr ist. 
Sehr viele adeliche Häuser und Schlösser sind 
angezündet, vber sonst ruinirt worden. Am 
Z/sten Julius w der Nacht hat der rastn he 
und unvernünftige Pöbel das Zollhaus ZA 
M« souis sehr beschädigt, die Fenster mw 
geschlafn?c I n Hünigen hat er dsm Amts 
mann Hell sehr übel mitgespielt, ihn tödMch 
Verwundet, und gesanglich emgcheacht? mit 
der Bedrohung, woftrne man ihn, lauf« 
iasse, ohne ihn vorher gehörig Obzustlgftn, 
hie Vestung an vier Orten anMoen«,, Am 
SßsiW rächte das Regiment Royal PvlMwZs 
m iR HGingen wieder ein^wUchss Nach Lys 
M'sMte, Md GeZenbefchl Ouf dem Marsche 
erhiett. Das OUftGwnfthe GsMdsl Hat 
Nnsnr Stadt gedroht, Feuer emzuleZm, 
wenn man dls hicher gefinchteten Franzosta 
Nicht .ausliefere oder aus.der Stadt jage. 
M s unsre anZeschenm Bürger, die sich auf 
ihren Zusthäusern M derFmnzöstschen Grän-
js befanoety findelllg zur Gtadt gekomMsn, 
um sich M rettsn. Am 29sten hieß es, daß 
das SchlüßM Leimen, dem Herm von Reis 
chenstein gehörig, nebst dem Stifte zu S t , 
Npolinaire in Flamme stehe. 

Alles, was zwischen bem Il lf luß und dem 
Gkbürge gelegen ist, ist bewafnet, theils zu 
Fus,-theils <u Pferde. Niemand, auch so¬ 
gar die GfiWchksit, geht nicht durch, ohne 
das Zeichen der drey Farben, roth, weiß und 
blau; Mönchs aber dürfen gar mcht außer 
ihcen Klssteen erscheinen. Oer ksmgl. ho¬ 
he Nach i« ColU« barf ßch nicht ly stimm 

Gerichtshöfe versammeln, ohne das Zeiche» 
ber Nattou am Arm m tragen. Den 2^sien 
versammelten sich auch vier Gemelnben, das 
Stif t Wucbach zu stürmen, noch andre da5 
St i f t Mauermünster, ohne baß beyden Häl¬ 
ft geleistet werden konnte. Die AbteV M 
bers ist gänzlich zerstört, alle Cansuici mußB 
ten sich fluchten« 

Medseelbs vom 3 Aug. ' 
Briefsaus Frankreich melden, baß ble 

spanifthen Provinzelk Navarra, Katalsnim 
und ArragMisn- eine NatisnalvLrftMuVI^ 
wie W w s m l dem zstey WüsschkN« — 
M a n haePrwsthrieft,nach Welchen der letzs 
ße en^afths CWNsr,, tzer ans Paris nach 
London abIienß^ auf der Landstraße inFrankB 
reich öffentlich ''eWmpft und beleidigt wors 
de^, U5.K baß er mshx als emmal inLebenss 
gefthr war, ehe er dss PackelboGt zu Ca lM 
hesteigeN lonnts^ 

Brsßmz in Tyroh vom 2Ofien^ulch 
Wegm der in hieflger Gegenb über daH 

ben GöAesozmik betrsffeLzhe Reglement snßF 
stKndeuen,Ir3Mgen ist eine Kaiserl. KZMB 
mjßwN MederMseßt wOrden. Gchm zu G ^ 
de des Ways hatts sich hie WiderßMstizs 
keit des Volks gegm bis Kaiser!, BefchZe ge-
aussah als man bis Kirche bey Gehis? »gs 
hin die benachbarten EmWchner waLfahrB 
ten^ iuschloß, und das MchmgerZths 
verkaufen wollig Das Volk liefzusmnmen,, 
schrie, man woNs ihm dsn GOlee^diklßß rauF 
ben, mishandelte den Ksmmissarius Hrn . 
vsn Feldkirch, und zwang dm Amtmann und 
dm'Pfareer, eine Schrift zu unierschrelbeN, 
daß her Gottesdienst der Kirche nach wis 

-vor gchallm werden solZte. Indessen fislm 
dk Weiber, wie Furien dsK Nsdienten des 
Amtmanns und den Schreiber an, und schleif¬ 
ten ße bey den Haaren durch d̂ e Gasssn. 

^Breslau, ben 24. August. 
Heute wird im Wasiwschen Schauspiel 

Hause aufgesghtt: Die Abendcheuer bes Hers 
zsns, oder: Suchen macht Finden, eln Lust¬ 
spiel ln 5 Alten, von Hrn. Pros Hosmcmn. 
Den Beschluß macht das ungarische Ballet: 
httTeuftl »»^ sei« Großmutter. 



I n der Privilegs«« Schleichen Zeltungs-Expedltion/ Wilhelm 
Gottlied Rorns Buchhandlung, ist zu haben: 

Germ. Steinhart, historische R.isebeschreibung in, und aus dem heiligen lande, nach der 
wahren Beschaffenheit und angetroffenen Seltenheiten beschrieben, 8. Rastatt, 785 

I . F. Rtltemeker, Grundsätze der Regentschaft in ssuberalnen und unabhängigen St«a, 
ten, 8. Berlin, 789 18 sgr. 

Merkwüldige Abensgeschichte eines niedersächfischen Edelmanns, von ihm selbst verfaßt. 
I n Briefen an seine Söhne. Ein Gegenstück zu Trenks Leben, 8. Berl in, 789 
2zsgr. 

Jochen von Bopfingen, oder keben eines armen Teufels, 8> Franks, und Leipzig, 739 
2zsgr. 

Vermiedene Sotten Vissten-Blssets find zu haben. ^ ^ ^ 
(Aufgedoel) des Guthes Roppen.) Nachdem bey der hiesigen Kön. Oberamts, 

reglerung auf Ansuchen des Kön.Oberforstmeisters Otto bon Köcktiß, das ihm zugehöri¬ 
ge.'von dem Kon. Kammerreferendario Ioh . Daniel Neubauer erkaufte, im Fürstemhume 
Brleg und dessen Brlegschen Creise gelegne Rittergut Koppen, nebst dessm Appertinenzlett 
dem Flccken Lichten Koppen und dem Lichten Winkel, />^ /3ttb/ica ^^oc/am/,^ gerichtlich 
aufgeboten) und alle diejenigen, so an dieses Guth und Zubehör, es sey an EchMsgek 
dera, i?,m«/5 ^^/nö//5 oder unablöslichen Zinsen^ Renthen, Einkünften, nicht minder an 
/ e . ^ ^ t ? ^ soweit solche auf ^enanntew Guthe uad Zubehör koVfiituirt 
find, oder sonst e^ ^/octttt^/e ca/?ies einiges Recht und Anforderung zu haben vermeinen, 
a î /?FM6lH«^n5 ^M/??)?c6//^//m/3^^eett/a, /^ö^lr^H/i^eec/////' l^^e,/?e/////i/^«/// vorgeladen 
worden, als werden auch hierdurch'alle dergleichen unbekannte Prätendenten peremeorle 
zitirl und befehliget, in dem hierzu präfiginen Tenn Liquibat. percmtorio den 25 Nov. 
l?89 Vormittags um y Uhr auf demKön.Oberanue htestlbst, vor dem hierzu depulirten 
hlcftgea Ksn. Oberamtsregierungsreferendari0iHetrn Grafen v-Mattuschka persönlich, 
oder ftlls sie in Person zu erschelnen^aus legalen Ursachen verhindert wü den durch hier¬ 
zu gehörig Bevollmächtigte, wozu ibnen allenfalls- wenn es ihnen hier an Bekanntschaft 
fehlen solle, die hiesigen Iustitzkommißions- und Hof- und Criminalrathe Über stn. undNK 
fing, und der Iustitzkommißionsrach Brassett vorgeschlagen worden, und an deren einen 
sie fich wenden können, zu etscheinen, und ihre vermelmliche Rechte und Ansprüche a<i 
^Votoco////n gehörig anzumelden und zu justifi iren, oder zu Zewärtlgen, da? sie in der zu 
«röfnenben Präkluftria mit ihren vermeintliche jRechten und Ansprüchen a^ ol gedachtes 
Rittergut Koppen und dessen Appertinenzicn den Flecken Lichten Koppen, und den Lichten 
Winkel werden präklubirt, und ihnen deshalb ein ewiges Stillschweigen werde auferleget 
werden. Breslau den 17 I u ! . 1789. 
. Preußl. Bresläusche Oberawtsregierung. 

(SudhaftaciondesGüthesMsenbercs.) Demnach beyder hiesigenKön.Ober-
amtsreg«rung das von dem verstorbnen Ich.Gottfried Nimptsch Hinterlassene, und sei¬ 
nen Klnbern und Erben erblich zvgefaNcre, lm Fürstenzhum Bricg und Strehlenschen 
Creise gelegne Rittergut Eisenberg, welches nebst allen Peltlnenjien, Recht und Gerech¬ 
tigkeiten, nach Abzug der darauf bafttnden Lasten, auf ein Capltalsqllantum von 417^6 
Rl l . schwer Cour. ,u 5 p.Eent ße'-echnet, gerichtlich ta^lrt ist, zum Behuf der Erbtheilun» 
unter gedachten Nimpttchjscyen Kindern urd Erben, voluntarie subhastirt worden Als 
»erben «lle und jede, welche svthanes Rilterguth Effenberg zu erkaufen belieben, auch 



hiermit zltirt unb vsrgelabett, w 
denen hierzu angesetzten Lt^itationslermincn den 24 Au i . den 7 Sept., unb spätestens i« 
U"ê m///l) n/l/no ^^öiemtO^o den 22 Sspt. dieses l/ijyften Jahres vor dem hkr^u depus 
tirtea hiesigen Kön. Oberamtsreglerungsrath Herrn v. Haugwitz auf dem Obe amte Hie¬ 
selbst persönlich, oder durch bestellts Gpezialosvollmächtigte zu erscheinen, ihr Geboth zu 
thun, den Kauf zu schließen, und alsdauk zu gewartigen, dag dieses Gut dcm Melstbis-
thenden werde zugeschlagen, auf die nach Verlauf des letz/er^ Lizitattonstermini etwa 
einkommenden Gebothe aber nicht weiter werde reftekttrt werben/ wobey jedennoch denen 
Kauflustigen noch zur Nachricht ^e^et, daß, da in dem mit dem damaligen Pachter 
Schwarzer um dieses Guth geschloßenett Pachckolurakt, dle Bedingung enthalten daß 
Wächter solches nicht anders, als Termwo Tnnitütls zurück zu gewahren gehalten, die-
ftzrhalb auch dem Käufer dieses Guches solches nicht eher, als Termino Tunttatis 1790 
übergeben werden könne, falls nicht dle Verkäufer sich mit dem Pachter wegen der ftü-
Hern Räckgewähr besonders einigen sollen. Uebcfg, ns können cie viöimlrtm Taxen die¬ 
ses Guthes fdwol bn) der hiesigen, als bey der Oderschlefischen Oberamtsreglcrung zu 
Brieg, desgleichen auch bey dem Magistrat zu Strehlen, woselbst solche mit denE^bhas 
jialionspatenten öffentlich affigirt sind, die Originaltaxe selbst aber in der hiesigen Ober--
amtlichen Registratur nachgesehn werden. Breslau deu i 4 I u l . 1789. 

Kön. Preuß. Vresl. Oberamlsregierung. 
(Ediktalzicario.) Von der Ksn. Glogausch. Oberamtsregierung Verdsn alle un¬ 

bekannte Imeftaterben des Christian Scholz, ehemaligen Besitzers des Wtthes Rodeland 
welche an dessen Nachlaß einigen Erdanspruch zu haben vermeinen, a^ ^e^^/?/?/m^^^ 
^li/c/a/en den 27 Okt. a. c. dergestalt zitiret unb vorgeladen, daß sich dieselben in Kkdttchs 
tem Termine Vormittags Zm 8 Uhr vor dem ernannten Deputate Oberamtsregiel ungss 
rath Dörfer auf hiefigem Schloß, entweder in Perzon, oder durch hlnlänglich inst uirte^ 
Und gehörig bevollmächtigte Manbatarlen, aus der Zahl der hiesigen Iustttzkommissirien, 
«wozu denjenigen, weichen es an Bekanntschaft fehlt, die Hofräche, Hofmann, Michaelis 
Und gestellen, ibreVerwandschaft mit dem Velstorbenen 
iss/i ̂ ^eF///M anzeigen, und durch die erforderlichen Ookumenle und BeweisttUltrl ihren 
Werwandschastsgrad nachweisen sollen, indem, wenn sie solches in gedachtem Termino 
Nicht thun, sie alsdann mit ihren Ansprächen nicht weiter werden gehöret werden, son-
dern es wird der Nachlaß alsdann an diejenigen verabfolgt werden, welche sich in gedach« 
item Termin gemeldet, und als nächste Intestaterben des Christian Schoiz legltimirt ha¬ 
ben werden. Wobey ihnen zugleich bekannt gemacht wird, daß sich bsrelts vsrschledene 
gemeldet babkt^ welche bchaupten, daß sie mit dem Verstorbenen im 4ttn Grade als Ge-
schwisterkitider verwandt sind, und daß̂  wenn diese ihren Verwandschaftsgrad Nachweis 
sen sotten, dadurch nach gemeinen Rechten die in entfernlern Grade Verwandte, ausgei 
schlössen werden dürften, daher denn die in enlfernlern Grade Verwandle wohl lhnn wers 
den zu überlegen, ob, wenn sie ihrer Seils auch Ansprüche machen wollen, sie sich etwa 
««nöthige Kosten machen dürften. Gegeben Glogau den 6 I u l . 1789. ^ 

sZu verkaufen.) Iauer den 5 Twg. 1789. Es sollen den 8 Sept. auf'allhieffgem 
Rathha» je vormittags um 9 Uhr 4 Dlamantringe, und zwar 1. ein dcppelt tramoisirter 
5nit25 Rauten. 2. ein dit. mit 25 Rauten, z. ein dito mit 3? Raulen. 4. ein-, m i t / 
Etück BriNanten, gegen gleich daare Bezahlung in Cour. an den Melstbiechntdel, äffent-
zjch verkauft werden, wozu Kauflustige hierdurch elngel<;del» wndm. Nachtrag 



Nachtrag »ä No.'^xxxxix. Mondtags den 24 Aua-' i1789 
(Clcatio unbekannter Realgläubiger.) Vor die Kon. Oberschles. Oberamts^ 

«gleruM allhi^r, und beis«ders vor den dazu deputirten Aßistenzrath Sch ser, werden 
aus Ansuchen derEophw «erw. Freyln v. karlsch alle dieftnigen, welche auf ihr ohnläugß 
Otka^ftlö, lm Oppeifchen Fürstenchum und dessen Großstreßlißer Creise belegnes Ritters 
guch Ottmütz elnen nicht lnlabullrten Realanspruch zu haben vermeinen, hierdurch edle 
ctaliler c o geladen, binnen 3 Monaten ihre etwannigen Ansprüche ail^sZa anzumelden, 
und solche besonders iA ?>nnmo «/nno L/ ^ez-e^es /̂o den l Oct. 1789 gehörig zu jusiiftzis 
Ven, widrigenfalls fie zu erwarten haben, daß sie in dem zu eröfnenden Prätlufionsbes 
scheide mit ihren vermeintlichen Recht« und Ansprüchen gänzlich werden abgewiesen, ihü 
»en ein ewiges Stillschweigen auferlegt, und gedachte Güter von allen Realansprüche» 
»erden ftenqetprochen werden. Brieg den i H I u n . 5789. 

(Edikcalzicatiop,) Won den hiesigen Stadtgerichten werden alle und jede, welche 
au des von hier entwlchnen Borger!. Weißgerbers Christoph Richters, in einem Hause 
und einigen geringfügigen Effekten bestehendes, in Cridam verfallnes Vermögen e^ F«5« 
<Uittg?/e ca/?i5e einige rechtsgültige Anspräche zu haben vermeinen, vom 25 Aug. je.a. an* 
gerechnet, binnen 12 Wochen, und zwar a</ ^e^^5ttm/?e^e?^o^iKm ben2ZzNov. 17^9 
Vormittags um 9 Uhr vor dem Herrn Hoftath Dlstorins, a's hierzu spezialiter authorl^ 
sirten Deputato, an gewöhnlicher Stadtgenchtsftclle â / /^m^?^///,« ^s M/?l) icM^m^^' 
M^) / t t ^c r7m^^c /^ /^ /7e^e^^^ entweder persönlich, oder durch zuläßige Nes 
volUnächtlgte zu erscheinen, konvszirt und vo: geladen, mit der Bedeutung, daß wenn eis 
mr oder der andre der Christoph Rlchterschen ETeditorum Kllzuweiter Entftrnung, oder 
andrer legalen Ursachen wegen an der persönlichen Erscheinung verhindert werden, und 
es denselben anBeAr.ntschaft unter den hiesigenIustlHkommlssarien fehlen solle, fichfder-
selbe entweder an ben Herrn Iustitzkommlss. Oeltel, oder den Herrn Iustltzkommiss Wels 
dlyer wenden kön ', und denselben mit der benöthlgten Information und Vollmacht ver¬ 
sehen müsse, mglelchen wird oben benannter Gemelnschuldner Christoph Richter hiermit 
vorgeladen, in dem auf den 23 Nov. c. a. anstehenden Liquidatlonstermino ohnfehlbar zu 
erscheinen, um Curatori Maffä Herrn Iustißkommissario Wernlcke dtl ihm beywohnen-
Ken die Masse betreffende Nachrichten mitzutheilen, und besonders über die Anspräche der 
tzredltorum Auskunft zu geben. Gegeben Breslau den 17 I u l . 1789. 

(Offner Arrest des Rlchterschen Vermögens.) Von Seiten der Breslausche» 
Stadtgerichte wird hierdurch öffentlich bekannt gemacht, daß alle und jede, welche vo» 
dem entwlchnen Bürgert. Weißgerber Christoph Richter, etwas an Gelde, Sachen oder 
Briefschaften hinter sich haben, demselben oder den Seinigen nichts davon verabfolgen, 
sondern solches längstens binnen 4 Wochen a Dato anzeigen, und mit Vorbehalt ihres 
daran habenden Rechs ad Depositum abliefern, oder aber gewärtigen sollen, daß das 
«erbothw;drig Extradirte zum Besten der Conkursmaffe anderweit beygetrieben werden, 
die gänzliche ff Erschwerung solcher Gelder oder Sachen hingegen, den unausbleibliche« 
Verlust des daran habenden Unterpfandes und andern Rechts selbst nach sich zlehn wird. 
Wornach sich also zu achtenM^ Breslau den 17 I u l . 17894 

(Zu veraurtioniren.) OelS den 20 Aug. 1789. Von den hlefigen Stadtgerich¬ 
ten werden die Buchbinder Machesche Mobilien, in Kadern, Wäsche, Betten, Zinn, 
Kupfer, Hausraieh, und besonders in Buchblnderhandwerksgesäthschasten bestehend, den 
»» Sepk c. a. hier zu Rathhaust mittest W M « « Auktion verlauft »«den. 



(Avertlfsemem.) Es werden die z Häuser des verstorbnen Vprltze»sommlssarl5 
Holz, und zwar ein neu gebautes großes Haus, sub No. «755 am Ende der Schuhbrü-
se, dem MatthiHMojter gegenüber, und 2 dito daselbst befindliche Häuser sub No.l767 
und 1768, Ferner an Spritzen, eine Tragespritze, eine große fahrende Spritze, bestes 
henv ul einem einfachen Wert, ? Transporteurs, eine alte Spritze, 24 unbrauchbare ge-
goßne eiserne Geleitröhren, 2 kleine Tragestmtzen, so wie verschiednes an Nutzholz,z.B. 
15 Stuck 2jslltge elchne gute und schlechte Bohlen u. von denen Erben zum Verkauf oft 
fenlltch feil gebothen, und tslmen sich daher Kauflustige auf den hierzu bestimmten Ters 
min denkten dles.Mon. Aug. c.a. bey dsn dleserhalb bevollmächtigten Mandalarium, 
Iustitzfommlßionsrath Schramm, wohnhaft auf dem Sande in dem Kaufmann TrautB 
mannschen Hause früh um 9 Uhr einfinden, ihre etwannige Gebote angeben, und das weis 
lere gewärtigen. Auch steht es deneoselben frey, während der Zeit nähere Erkundigung 
bey gedachtem Mandalario einzuholen, um alles zuvor in Augenschein nehmen zu können» 

Breslau den 14 Aug. 1789. 
(Ankündigung.) Herr v. Dittersdorf hat die Ehre, einem verehrungswördigsten 

Publiko zu berichten, daß er während dem allerhöchsten Daseyn S r . Maj . des Ksn« bey 
der hlessgen Revüe, sein großes musikalisches Werk Hiob, welches er in Berlin in Gegen¬ 
wart Sr.Majefiät und des ganzen Kon. Hauses, laut Berliner Zeitungen vom 5ten dies, 
mit dem ausgezeichneten Beyfall aufgeführt hat, ebenfalls hier in Breslau mit gleich 
starker Besetzung besDrcheiiers zu geben die Ehre haben wird. Ungeachtet dieses musi¬ 
kalische Werk zu Berlin ln italienischer Sprache aufgeführt worden, so schmeichelt sich 
der Verfasser, daß es den hiesigen Liebhabern der M M nicht unangenehm seyn wird/ 
dieses Produkt, in deutscher Sprache vorgetragen, hören zu können. Der Platz, wo 
diese große Mufik gegeben wird, ist der Hörsaal der Lespoldlnischen Universität. De» 
Tag und die Stunde so wie die nähere Einrichtung, wird ein eignes Avertiffement anzel-
gen, weil dessen Bestimmung ganz von dem Willen S r . Ma j . abhängt. Es kann ohne 
Unterschied des Rangs Jedermann Zuhörer seyn, und kostet 1 Billet zu dieser Akademie l 
Rtlr . Die Bücher mit tlallenischem und deutschem Text a 6 Gr. so wie die Billette, sind 
vom 20 dies, täglich früh von 9 bis 12 Uhr, und nachmittags von ? bis 6 Uhr auf der 
tieinen Ohlauergasse in de' Wohnung der GchauspieldKektrice Mad. Wäser zu bekommen^ 
Breslau i>en 17 August 1789. . _ _ _ « ^ 

(Hotrerierenovatiott.) Diejenig^z, welche die Renovation zur 4ten Sasse 22ter 
Berliner Ciassenlotterie noch nicht besorgt werden hiermit gefälligst erinnert solche gegen 
Vorzeigung der Einsendung ihrer L̂ ose von vorig! r Classe, bey Vermeidung alles Ans 
rechts an ei en Gewinnst, bis zum 5 Sept. gewiß besorgen zu lassen. Die Renovation 
für das ganze Loos ist 4 Rtir. l2z sqr. Das halbe 2 Rtlr. 6z sgr. Das viertel 1 Rtlr^ 
z sgr. 2 d"r. in Cour. Einige Kaufioose zu dieser soliden und vorteilhaften kstterie ßes 
hen noch zu Diensten bis Donnen tag den 17 Sept. abends um 7 Uhr, den 58 Septem. 
früh kommen bereits die Kewinr stlistcn an. Das gaaze Kaufloos kostet l l Rtlr. 5 sgr. 
Das halbe 5 Rtlr. 17z sgr. Das viertel koos 2 Rtlr. 2Z sgr. 9 d'e. in Cour. IurBer-
Nner Zahl«wlotterie können ebenfalls alle belitbigeSätze jederzeit bey mir gemacht werden» 
Briefe und Nelt^r we, den franko erwartet, dagegen kann sich jedermann akkurater und 
prompter Bedienung versichert balle». 

- Johann David Wenzel in der goldnen Crone am Ringe. 
(Zu vernnechctl.) AufderAntoniengasse ln No. 682 ist <Mf 4 Pferde Slallilttg 

»Osti Strohs und Heuboden zu vermie;hen. 



(Fu verpachten.) Das Fürst!. Jungfräuliche St i f t zu Trebniß machet HKMskk^ 
lannt, baß bas herschaftltche Brau- und Brandtweinu bar zu Polnisch-Hammer, welches 
l 2 Schenkstätte oder Kretschmer zu verlegen hat, den i Sept. c .a. an MeiMethendew 
auf z Jahr verpachtet werden soll. Es werben daher alle und jede, die dieses Brauurbar 
zu erstehen Belieben tragen, und fähig find, vorgeladen, den 25 Aug. a. c. froh um 9 U. 
im Fürstlichen Stiftswirthschaftsamle zu Trebnltz zn erscheinen, ihr Gebot ad Protokoll 
lutn zu geben, und zu gewärtigen, daß dem Meiftbiethenben dieses Brauhaus miethwei¬ 
se zugeschlagen werde. Es müssen sich aber diese Pächter mit einer Cautwn von 600 R t , 
versehn. Fürst!. Stifts Wirthschaftsamt. ^ 

(Tor f zu verkaufen.) Das Hochadlich v. Czetttißsche Kadlaüer Wirchschafts> 
amt Ne^märkischen Kreises, macht de^en hohen Herrschaften, Garnlsons, r̂ le auch 3« 
neu Städten und Laudesinsassen, besonders denen Brandtwelnbrennecn, oder die scnjtett 
Kessel, Heerd, Ofen. Feurung und Zlegelbrennerey« haben, hierdurch bekannt, daß i» 
Kadlau bey Nenlnarkt wiederum vor dieses Iahe 40000 Schock des besten brennbar«?« 
Torfs zum Verkaufgestschen worden. Da nun voriges Jahr die ausgebotne ic)s.cc>Schck. 
Torf ln einer Zelt von 14 Tagen verkauft wurden, und viele hohe Herrschaften und an¬ 
dre Abnehmer die verlangte Bestellungen nicht mehr erhalten können, um deswiLen wer? 
hen Hohe und Niedre hierdurch ersucht, ihre Bestellungen des nächstens an dos Kadlauee 
Wllthschaflsanu pvftftey einzusenden, womt, wenn oie gegenwärliß«' Quantität nicht 
zulänglich seyn solle, noch bey Zeiten mehr gestochen werd?» könnte. Dummen, so Ae^ 
gelbrennereyen haben, und lunftlg gegen den theuren Holjpreis fich einen Nutzen schaftett 
«vollen, belieben tie hier bey Torf gebrannten Ziegeln in Augenschein nehmen zu lassen, 
auch von der Verfahrungsaft, wke solche mie Torf bier gebrannt werden, ftch bekannt 
zu machen. DasSck ock To:f Ziegeln koinr ier auf der Stelle 2 Sibergr. und vomRtK 
2l sgr. Stammgcld man verspricht von Seiten dlsWuthschaftsamls die befteBedielmng. 
Auch wird zur Nachricht beygefügt, daß die benachbarteHauerfchaft zeithero bisBzesla» 
und Iauer dab Schock Tolf vor z sgr. asfahren, nach Vcbweidmy aber und in einer ders 
gleichen Entfernung vor 10 K?euher, diejenigen, so nun nickt eignen Zug haben, belieben 
ihre Bestellung bey Fellen zu machen, um den verlangten Torfan gedachte Bauern und 
Fuhrleute verdingen zu können. Kadlau den 22 I u l . 5789. 
^ Ioh. CnM. Micmla, Amtmann. 

(Cttatio.) Kudn rn beySeeiegau den 29 Oec. i?88. Von hiesigem Hochadellch 
von TsyammerlschenlOrundberrschüftl. Gerichtsamte, werden die über lo Iabr adweB 
sende Untertdanen, HannsEhcistph Seidel, und Carl Sommer von Kuhnern, Friedrich 
H ffmarm von Leederhose, Michael Rißmann, Gcttlieb Wenzel, und Gottl. Scholz voll 
Dlomgdmf. oder deren elwanaige unbekannte Leibeserben zitirt, längstens in Termin? 
den 12 Oct. 1789 vee hiesigun Gericht^gmte zu erscheinen, widrigenfalls zu gewHrtium, 
baß sie />5"o ?//o7-̂ /> oder respectlve/1^0 /i,cec/////> werden erklärt, und das zuliickßelaßene 
Vermögen denen hier Landes befindlichen Verwandten, oder nach Befund Ficso werde 
adjudlzirt werden, Zugleich wird der seit 3 Jahren abwesende,Johann Johann Friede. 
Scholz v. Dromsdsff auf Verlangen seines Vaters Hanns Caspar Scholz zu erschewkls 
»osqeladen, oder von seinem Ausenthalt Nachricht zu gekn» M ^ 

(Zu verkaufen.) Wenn jemand eine schöne Flölenuhr zu kaufen w i l l ens 'HT^ 
wnn sich derselbe bey dem Agent Teuchler in des Herrn Bankodittttor HtldS Hauses 
TreppenWch meldM. Breslau den.lö Aug. 5783. 



W t M O . ) Der ftlt Unger als to Jahren ln der Fremde abwesend« aus?HNb«b«g 
M der Neumark gebmtlge Schlachtergeselle Sackuel GottllebBecker, oder lm Fall seines 
Mreits erfolgten Ablebens, dessen und nächste Intestaterben wer¬ 
ben hlerHurcha^ I«/?am/H5» seiner Anverwandten, des Dragoner RssnerZHHchlöbl.von 
Gilsaschen Regiments und derLohgärber Wittwe Russen zn Frledeberg welche von der 
verschollenen Leben und Aufenthalt seit der Zeit der Abwesenheit keine Machricht erhalten. 
von E4 Magistrat und Stadtgerichte zu Lalidsöerg eH^/l>e^ und ^ e n w , /e vorgeladen, 
baß er, der Samuel Goltlieb Becker oder dessen Leibes- nnd fonstigeErben und alle, welche 
an dessen zurückgelassenes unter Vo mundschaft befindliches Vermögen, rechtliche An¬ 
sprüche zu haben glauben, fich binnen 9 Monate und spätestens m I>,„s/tto den 2?.März 
<ß./- Vormittags zu Rathhaust oder auch nur in der Registratur gedachter Stadtgerichte 
entweder schriftlich oder persöhnlich melden und daselbst wegen des verschollenen nähere 
Unweilung gewartigen, M i t Ablauf des auf den 27. Warz a./I "mstehenden I^-mim-
Hber hat er der verschollene Samuel Gottlieb Becker oder dessen Leibes Et den und senstige 
ErbNthmer zu gewärtigen, daß er d̂ec Samuel Gottlicb Becker e^/Kmäßig f ^ lebt er¬ 
kläret und sein Vermögen denen sich ̂  ^H? ̂ Meldeten nächsten Erben werde auegeantB 
worlet werden, so wte denn auch auf alle diejenigen, welche darauf Ansprüche und Erb-, 
folge haben, und stch nicht melden, nicht weiter geachtet werden wird. Landsbsrg den" 
s6t;N April ?789. Das Stadtgericht. ^ ^ ^ « 

(ClMzo der SchiUerschen Gläubiger.) Sprottau ten z Iuny 1789. Von dem 
VWgW Stadtgertchte we den alle und jede, welche an des hiesigen Bürgers und Zinn-
Kießers Hein lch Samuel Schlier, in einem brauberechttgten Wohnhauft bestehendes in 
Cridam verfallenes Vermögen ê r ̂ 2 « / » ^ ĉ ??>' einige rechtsgültige Anspräche 5« haben 
Vermeinen, vom 29 I u n c. a. binnen 12 Wochen, und zwar ^e^^m«/« Fe^e^^^t/m den 
93 Sept ĉ. a. Vormittags um l̂  Uhr^vor dun GertchtsaAssore Herrn Hebe au gewöhn¬ 
licher Kerichtsstelle a^i/i^iHl«</tt?« ^^'?^^cF«^«//I/ '^^e^//ttb/)cr«H/?,^o/^'^ 
F/etttil entweder persöniich oder dulch zuverläßige Bevollmächtigte zu erscheinen, cvnvos 
(irr und vo'geladen,mit der Bedeutung, daß wenn einer oder der andre der Schwedischen 
Gläubiger allzuweiter Entfernung ober anderer legalen Ursachen wegen an der persönli¬ 
chen Erscheinung verhindert werden, und es denenftlben an Bekanntschaft fehlen solle, 
ßch derselbe an die Herrn Iuftihkommlssaliss Mattiller zu Primkenau, oder Fiedler z» 
Sagan wenden könne, und einen^derselben mit der benöchigten Information und Voll* 
macht versehen müsse. ̂ ^ ^ .... 

(Postnachricht^) Wie und zu welcher Jett ln allen Postämtern die Posten adgehn 
«nd wieder eintreMn, M t allen Coursen der fahrenden und reitenden Posten, und wie 
«eil ein jeder Ort von Berlin entlegen, lnMchen was eineSumme von 50 bis^OOOoRt. 
aller Art Gold oder Silbergeldes wägen muß, ferner das neue Kön. Extrapost* Courier^ 
NNd Estaffettenreglement, desgleichen die PaHuet-Portoberechnung zu allen Sätzen der 
Posttaxe, und wie bey allen mit der Post gehenden Sachen bey der Berechnnng dasPor-
«0 zu verfahren, ist zusammen für 14 Ggr. ungebunden im Kön. Hofpossamte, und bey« 
Buchbinder Lehmann zu Berlin, so wie in allen andern Königlichen ^Postämtern zu ha-
ben. Berlin den 7 Aug. 17^9. Der General-Postamtssekretir.Eltester. 

(Zur Viachricht.) Der bürgerliche Auhbinder Seltmaun macht einem geehrten 
Publiko bekannt, das er seine Wohnung verändert hat, und ist auf die Carlsgaffe in der 
zrau BmediNi Kaufnullms Witlsrmun Haust, neben den Conventhause «nzulreffen. 

Beylaß« 



VcylM 56 ̂ . Lxxxxix. MonNaas den 24 August. 1789. 
(Zu verauktionircn.) , Von Seilen der Frfyberrl. V. Meugdtnschen Culraßierre-

gimemsgeuchtell wi l^ dem Pnbltko hleimit bekannt gemacht, wie den tten Sept. a. c. 
hieseldst bey dem Glaabe z > Et . au^rangirteOserde des Morgens früh gegen gleich baa-
re Bezahlung iff.ntlich an Mei':biethen^ velauktlonirt werden sollen. Standtquarll« 
Neustadt in Odiosesten den io Aug. 178Y. 

Käa. P<enßl. Frryherrl. r. Meugdensche Culraßlers Reglmentsgcrichie: 
V. M e ^ e n , Gcner^nafor. ^ ^ ^ Lohde, Aubiteu^. 

(Bera«nnmachung.^ Johann Aneon Brand aus dem Thürw 
seit kurzer Zett hier in Elriegau eine Fabrique errichtet, in welcher verschiedene Waaren 
von Papier Machee, als ftin schwarz lakine, wie auch gemahlte Rauch- und Schnupf¬ 
tabaksdosen, mit silbern auch Tombachnen Charniers, Manns- und Frauenzlmmer-Hü-
lhe nach der neuesten Mode, Tabulets ganz sHwarz utld gemohlt, Knöpfe auf Röckevon 
verschiedenen Mujier?', alles von der besten Gattung, und überhaupt alle laquirle Waa-
xen aus die feinste und modernste Art vel fertiget werden. Er et sucht dahero Liebhaber und 
Mtt dergleichenWaalen ha^dlwde, ihn mit Bestellung zu beehren, welche er nicht nur mit 
der möglichsten Accmatesse bediene» wird, sondern verspricht auch die billigsten Preiße. 
I n dem beverstehelltcn , reilauer Mariä Geburts Malktwud er sich die lezcen Tage als 
vom 16. bis 2c>< S?pt. daselbst aufhalten, und sein Quartier auf der Reuschen Gasse im 
gönnen Heckt bey der verwlltweten Frau Röthern haben, wo er sich vinen geneigten Zu^ 
spruck) versprlÄ)t. Auch mmmt er Uhrgehäuse und a dere Sachen ft>wch< von Blech «ls 
Hol; zum i'sfi en an. ^tri^aan den ly Ilu^ust 1789. 

'^IB^alNM^chung ) SHwa i.awau oen 14 Aug. 1789 DieGrafi. von Czettritzt 
tzhe Vormundschaft macht dem Publiko bekannt, daß des verstorbnen Herrn jGrafen 0. 
Ezetlrttz hlnterl^ßae Kutschen und Reitpferde, nebst Wagen und Geschirr üuf den 4Sept^ 
(.Nachmittags um 3 Uhr auf dem hlrrschaftl. Hofe hleselbst an den Melstblethenden sf^ 
ftntlicd verkauft werden sollen, daher Kauflustige daw eingeladen werden. 

' " ^ v e l i i e zu haben.) ALe°Torten Weine, M mral<Wässer^2lr^Würste, Käsê , 
Brunellen, cant! te Früchte, Pignolen, Pistazien, Capern, Cardellen, kemonien, Nu^ 
dew, ProvencerOei, Mandclu in Schaalen, Trauben-Rosinen, Tmrasol, Sago, auch 
alle Sorten holländischen Taback, nebst Marocco, und Specsrey^Waaren, fir?d in WohlB 
auffs Handlung auf d<m Nasidmarkte, allhiep neuerdings angptcmmen^ 

(Avertissemenl.) Da viele Astronomen den Wunsch geäußert, die erst kürzlich vsr-
fertigtt Mafchine zu sehn,so mache einem hochgeehrten Publiko c-s nochmals bekannt. Sie 
besteht in elner von Drach gefiochtnen durchsichtigen gestirnten HimmMuge!, in welcher 
sich nicht allein die Haupt fordern auch Niberplaneten durch <ln Uhrwerk richtig bewe¬ 
gen. Q eft nur wmig beMlebene Maschine ijl auf der Ohlauergasse lm blauen Hirsch 
alle Nachmittage von 1 bis 8 Uhr zu sehn. Standsspersoneu zahlen nach Belieben, die 
andern 4 Ggr. dte ŝich mit weniger Et llärunq befriedigen 2 Ggr. Krave. 

Bil^hoss Extra'ct mit welchem man ans dle leschteste und wohlfeilste Art den so be¬ 
liebten Bischcff bereiten kann, ist ncbst einer nähern gedruckten Anweisung in versiegelten 
Flaschen, bei dem Kaufmann Herrn Johann Daniel Weniger auf dem Naschmarkt zu ha¬ 
ben, und kostet das Quart von diesem Emact 2 Hthl^ das halbe K u s u i Rthl, und daö 
« le l t t lQuar l !5 lgr» 



(Bekanntmachung.) Da bemerkt worden, baß viele sowol gebundne als lunge^ 
bundne von hebräischen Vüchern aus der Dybrnfurttzsthen judischen Buchdruckereynle-
berlage allhier abhanden kommen, wodurch dieselbe ln großen Schaden gesetzt. Ein ge¬ 
ehrtes Publikum »lrd daher ergcdenst ersucht, diejenigen/ besonders so Makulatur kau-
fen, wenn jemand dergleicken Hebräische Bücher zum Verlauf bring!/ es gegen einen 
biölg-nRccompens, den Privileglrttn Jüdischen Buchdrucker Michael Label, ln stimm 
Hause auf der Carlsgasse l̂eich über der Fechtschnle qef l̂liqss anzuzetgen. ^ 

^^Nineralwässer.) Egerischer Oauerbrunn, Sclhsrvrunn, Pyrmontecbrunn, 
Gpaawasser, und Seidschutzer Bitter^Waffer. auch Schwalbachers Cudcwer- undFllnss 
berger-Brunn, nebst Altwasser, find fnr billige Preiße ganz ftlsch geschöpft bey mir zu 
haben. Breslau den 22. August 1789. 

^ ^ ^Farl Friedrich Eberlem, im goldnen Anker in der Ctockgasse. 
°"""(3ur ^lachrichl.s" Ein Wensck so Chapsaus u^d DameNMefirkn, wie'auch"raft 
firen kann, begehrt als Kammerdiener u-uerz^vmmm, und ist in der Badstube auf der 
Schweldnißer Gass nähere Nc-chricht^on ihm zu haben. ^ ^ ^ ^ ^ ^ . , 

(Mas^k^n zu haben.)" Bey dnu Och- ^dermeistkr Ruhmberg Sen. auf der äußern 
Zlikolaigasse w der Fortuna dem KinderhoMal qegenübrr, find verschledneDomino nebst 
Charakteurnmslen zu haben. Bre^a^oen^4 ?wq^789-

(Pferds zu verkaufen.) Da dm yttn oes lün tl^nz Monars Sept. 70 Ol .Pf t r -
te bey dem Reg. Er . Durch!. des Pn^'zen v. Wünemdelg ausrangirt werden sollen, so 
Wird solches hiermit dem Publiko bekannt gemacht und angezeigt, daß diese 7O St.Pfer-
hs an besagtem Tage, näml. den 7 Sept. f,üh um 9 Uhr in dem StandtquartlerOels an 
den Melstbielhenden öffentlich vertaust werden sollen. Kauflustige haben sich demnach 
<m besagtem Tage daselbst einzufinden, und zu gewaltigen, daß ihnen auf das höchfieGe-
lo th , gegen gleich baare Bezahlung in Courant, die Pferde zugeschlagen werden sollen. 
Uantonairungsqua-tier Höfchen den i o Aug. 1789. 

Ksss. Preußl. Prinz Eugen von Würtembergsche Regimenlsgerichle. 
H'V^.^Ist^^rttiH C ^ u ^ ^ ^ 

(Proklamation.) Mallmitz bey Sproltan den 23 I l . 1789. ^ a die'herrMaftl. 
beyPausau am Qmis gelegene sehr bequeme Bleiche, mit 3 Jan. a.ful. aufs neue in 
Pacht ausgethan werden soll-^fo werden kautionsfahige Pgchlwsttge eingeladen, ln Ter¬ 
min. Lizit. den 2 l Okt. h. a. früh um 9 Uhr in dem hochgräfi. Dohnal. Amte hleftlbsi sich 
«lnzufndea, ihr Geboth abzugeben, und der Adjudikation zu gewärtigen. Pachllilbha^ 
ber köinen von der genaue rn Beschaffenheit und Bedingungen sowol im Mallmitzer Reni-
amle, als im Gräft. Iustl tzamte zu^oyenan sich vorhero informiren. 

(Masken zu habe^.) Bey Simsen auf dem Neumarkt in "dem Unhi rngäM, 
'sind ganz neue rosa und schwarz seldne Dames' und Chapeaufdominos , nebst Nobill de 
Venetia fowol, wie auch diverse Charakteurmaeken, venetianische Gesichtsmasken und 
Ilasen a Condttlon, und zwar um dle billigsten Preise zu bekommen. 

""(^lachricht) Ein junyer Kaufmann, auf dessen Rechlschaffenhelt und Verschwiel 
Kenheit man sich sicher verlassen kann, wünscht in ein oder einige hiesige Handlungshäu-
Ler die Bücher und Briefwechsel zu führen. Das mehre;e hiervon ist ln der Mungsef l 
^edltt-o^u erfagen. 
Dieje 3eic?werden wöchntl.zmal. Mondt. Ml t tw. u. Sonnab. zu Bres l in Wilh7Gv«sq 

Kerns Vttch^ W.Wnge W^eHebey<«. find ««ch «PfWssKöi. Postgntttt« zu bsibe^ 


